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Renovierung der

olten Totenkopelle
Mit den Sanierungsarbeiten bei der alten
Totenkapelle, neben der alten Pfarrkirche,
hat die Schützenkompanie begonnen. Von
den Mauern muß der Verputz entfernt wer-
den. Die Grundmauern müssen freigelegt
und das Pflaster im Inneren entfernt wer-
den. Nach einiger Zeit, wenn die Mauern
ausgetrocknet sind, kommt in den Boden
eine Rollierung und die Wände werden
wieder verputzt. Die Männer der Schützen-
kompanie Völs haben sich nach Ersuchen
der Gemeinde bereit erklärt, diese Arbeiten
kostenlos durchzuführen. Die Sanierung
der Totenkapelle wurde notwendig, da

während der Innensanierung der alten
Pfarrkirche die Aufbahrungen in der Ka-
pelle erfolgen müssen

v

Am 12. Juni 1993 wird das Haus
der Senioren offiziell seiner Be-
stimmung übergeben.

Am Sonntag, den 13. Juni 1993,
findet im Haus ein 66Tag der offe-
nen Tür" statt. Alle Völserinnen
und Völser sind an diesem Tag
herzlich eingeladen, das Haus mit
seinen Einrichtungen zu besichti-
gen.

Das Haus ist von 9.00 - 16.00 Uhr
geöffnet.

Über Initiative des Kulturkreises
Völs findet im Haus der Senioren
außerdem anläßlich der offiziellen
Eröffnung unter dem Titel "Große
Hand ich brauche Dich" eine
von namhaften Tiroler Künst-
lern gestaltete Kunstausstellung
statt.

Die Ausstellung kann am "Tag der
offenen Tür" sowie an den folgen-
den Tagen, mit Ausnahme Sonn-
tag, jeweils zwischen 14.00 und
16.30 Uhr besichtigt werden.

Wer hat Zeit und Lust, beim Aussuchen
und Ausprobieren der Spiele für jung und

alt mitzuhelfen?

Bitte melden Sie sich in der Öffentlichen
Bücherei Völs, in der Hauptschule, Diens-
tag und Donnerstag von 17.00 bis 19.00

Uhr.
Verena Gärtner
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Feuenvehrkommqndqnt

Rongger Wqlter

neuer Abschniffs'

kommqndont!

Bei den Freiwiliigen Feuerwehren Tirols
war das heurige Jahr ein Wahljahr. Nach-
dem in den Ortsfeuerwehren die erforderli-
chen Wahlen abgehalten worden waren,
mußten die einzelnen Abschnitte ihre Ab-
schnittskommandanten wählen.

Im Abschnitt Kematen, bestehend aus Ke-
maten, Völs, ZirI, Hochzirl, Ranggen,
Oberperfuß, Unterperfuß, Sellrain, Gries i.
S., St. Sigmund, mußte es zu einer Neube-
setzung kommen, da der langjährige Ab-
schnittskommandant Bucher Adolf aus Ke-
maten aus Altersgründen nicht mehr kandi-
dieren durfte.

Der im Jänner von der FF Völs im Rahmen

der Jahreshauptversammlung wiederge-
wählte Kommandant Rangger Walter setzte

sich bei der Wahl am 19.4.1993 in Kematen
gegen drei weitere Kandidaten mit großer

Mehrheit durch und steht somit für die

nächsten 5 Jahre an der Spitze unseres Feu-

erwehrabschnitts.

Am2.5. feierte die FF Völs ihren Floriani-
sonntag mit einem gemeinsamen Kirch-
gang, begleitet von der Musikkapelle Völs.
Beim anschließenden Mittagessen und
gemütlichen Ausklang in der Feuerwehr-

halle konnten die anwesenden Florianijün-
ger ihrem Kommandanten zu seiner Wahl
gratulieren.

Die FF Völs wünscht ihrem Kommandan-
ten, zugleich dem neugewählten Ab-
schnittskommandanten, alles Gute für seine

neue, verantwortungsvolle Tätigkeit.

Eine umfangreiche Tagesordnung, mit ins-
gesamt 22 Punkten, hatte der Gemeinderat
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Sepp

Vantsch in seiner Sitzung vom 14. Mai zu
bearbeiten. Dabei wurde unter anderem die
Einsetzung eines Arbeitsausschusses für
das Haus der Senioren beschlossen. Die-
ser Ausschuß soll vor allem für den laufen-
den Betrieb des Hauses notwendige Ent-
scheidungen - Personelles, Nachbelegung,
Wünsche der Bewohner, Instandhaltungen,
Ausschreibung laufender Leistungen - ge-
meinsam mit dem Heimleiter treffen. Über
seine Tätigkeit wird der Ausschuß den Ge-
meinderat laufend inforrnieren. Die Mit-
glieder des Ausschusses sind GV Johannes

Knapp (Obmann) und GV Jutta Rupprech-
ter von der ÖVP, GR Adolf Sordo von der
SPÖ und GR Pia-Ulrike Müller von der
GAV. Mit 16 Ja- und einer Gegenstimme
wurde die Installierung des Ausschusses be-
schlossen.

Abschleppen im Ortsgebiet

Einstimmig faßte der Gemeinderat
den Beschluß, mit einem Völser Un-
ternehmen einen Vertrag für das Ab-
schleppen verkehrsbehindernd abge-
stellter Fahrzeuge abzuschließen.
Nach $ 89 der Straßenverkehrsord-
nung liegt eine solche Behinderung
bei Versperren einer Grundstücks-
ausfahrt, Behinderung der Zu- und
Abfahrten bei Bushaltesstellen, Ver-
parken eines Gehsteiges, Gehweges
oder eines Zebrastreifens, Verparken
der Feuerwehrzufahrt usw. vor. Es
muß sich beim Verparken um eine
konkrete tsehinderung handeln wie
zum Beispiel für das Ausfahren der
Feuerwehr oder Zufahren zum
Schwimmbad für Feuerwehr oder
Rettung. Die Verordnung gilt nur für
Gemeindestraßen. Ein Hinweis auf
das kostenpflichtige Abschleppen ist
nicht notwendig.

Kosten: Abschleppen von PKW und
Anhänger - L000 Schilling, Sonn- und
Feiertagszuschlag 400, Nachtzu-
schlag von 20 Uhr bis 7 Uhr 400, Za-
schlag für die Abendstunden 200 und
Verwahrkosten pro angefangene
sechs Stunden 70 Schilling. Den ein-
zelnen Beträgen sind jeweils 20 Pro-
zent Mehrwertsteuer hinzuzurech-

nen. Die Fahrzeuge werden in der
Halle der Völser Firma abgestellt.

Förderung Yon Soloronlogen
Die Gemeinde Völs wird in Zukunft die Er-
richtung von Solaranlagen fördern. Voraus-
setzung dafür ist die Gewährung der Lan-
desfcirderung. Die Landesförderung beträgt
maximal 24.000 Schilling. Die Gemeinde
Völs wird ein Drittel der Landesförderung -
bis zu maximal 6 000 Schilling pro Wohn-
haus oder Wohnung - zuschießen. Die Un-
terstützung wird bereits für das Jahr 1993

gewährt, die Auszahlung kann aber aus

budgetiiren Gründen erst 1994 erfolgen.
Das Ansuchen an die Gemeinde Völs muß
innerhalb von drei Monaten nach Erteih'-
der Landesförderung erfolgen. Diesen hz
schluß faßte der Gemeinderat einstimmig.
Über die Möglichkeiten der Enichtung 1-
Solaranlagen soll in einem der nächsten
Völser Umweltgespräche informiert wer-
den.

Beitrog für Altglosenlsorgung
Für das lahr 1993 wurde der Gemeinde
Völs vom Land Tirol ein Betrag von rund
58.000 Schilling für die Altglasentsorgung
vorgeschrieben. Dieser Betrag muß bis 30.
Juni 1993 bezahlt werden. Der Gemeinderat
faßte den entsprechenden einstimmigen Be-
schluß. In der Gemeinde Völs wurden 1992
in 18 Containern I76.200 kg Altglas gesam-

melt.

Unterstützung für Fußbqller --
und Stockschützen

Dem Völser Sportverein wird für die ÜUY
dachung zwischen den beiden Kabinentrak-
ten eine einmalige Subvention in der Höhe
von 34.000 Schilling gewährt. Der Sport-
klub Völs, Zweigverein Stockschützen, er-
hält tür die Sanierung der Dachkonstruktion
des alten Klubhauses eine Zuwendung von
10.000 Schilling. Bei beiden Punkten waren
14 Mandatare dafür, 3 enthielten sich der
Stimme. Die für den Um- bzw. Zubau des

Pfarrzentrums fälli gen Erschließungsbeiträ-
ge werden der Pfarre erlassen, kommen
doch die durch diese Arbeiten gewonnenen

Räumlichkeiten der Völser Jugend zugute.

Stets gerne für Sie da

,eo4[aDeleu
Papier-, Bastel- und Schreibwaren

s owie kleine Ge schenkartikel
DorfstraJSe 25, Tel. 302646
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Blutspendeqktion

Die Blutspendezentrale Innsbruck führt am

Montag, den 21.6.1993, von 15.00 bis
20.00 Uhr, in der Hauptschule Völs eine
Blutspendeaktion durch.
Wir bitten die Völser Bevölkerung, sich
zahlreich an dieser Blutspendeaktion zube-
teiligen.
Einige Daten zur Blutspendeaktion:
Wer darf Blut spenden? Jede Person zwi-
schen 18 und 65 Jahren. Welche persönli-
chen Vorteile bringt eine Blutspende mit
sich?
Es wird jedem Blutspender die Blutgruppe
und der Rhesusfaktor bestimmt. Das be-
deutet, daß bei einem Unfall schneller ge-

r.,-,rolfen werden kann. Außerdem steht jeder

Blutspender in einer Gesundheitskontrolle
md zwar: Blutdruckmessung, 3 Leberfunk-

vtionsproben, Antikörpersuchtest, Lues-Se-

rumprobe und HTLV-[I-Test (Aidstest).

Jeder Blutspender erhält sämtliche Be-
funde der Blutuntersuchung zugesandt.
Wer darf nicht spenden? Wer einmal an Tu-
berkulose oder Malaria erkrankt war. Wer
innerhalb des letzten Jahres eine Operation
an sich vornehmen lassen mußte. Wer in-
nerhalb der letzten 5 Jahre an Hepatitis er-
krankt war. Wer innerhalb der letzten 4
Wochen eine infektiöse Erkrankung durch-
gemacht hat.

WICHTIGER HINWEIS!
Um allen Mißverständnissen vorzubeugen

*-.,tellen wir ausdrücklich fest, daß es im
Rahmen einer Blutspende unmöglich ist,
nit dem HTLV-III-Virus (Aids-Eneger)

infiziert zu werden, da seit eh und .je Ein-
malbeutel und Einmalnadeln verwendet
werden!
Jedem Spender werden 400 ccm Blut ent-
nommen. Die Spende ist vollkommen un-
schädlich und schmerzlos. Sie kann sogar
gesundheitsfördernd sein.

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, Men-
schenleben zu retten! Gib 1/3 Deines Blu-
tes, eine Viertelstunde Deiner Zeit und Du
rettest ein Menschenleben, vielleicht das

eigene!
Wir bedanken uns im voraus für eine zahl-
reiche Teilnahme an dieser Blutspende-
aktion.

Gemeinde Völs / Haus der Senioren

Stellenausschreibung
Als modernes, neuenichtetes Wohn- und
Pflegeheim suchen wir eine berufserfahrene

0ekrelürin
der Heimleitung mit Sachbearbeitertätigkei-
ten. Sie werden sehr selbständig ein umfang-
reiches Aufgabengebiet wahrnehmen. Sehr

gute EDV-Kenntnisse (Word for Windows),
erwarten wir, die mit Ihrem kaufmännischen

Wissen die Basis Ihres Aufgabengebietes

bilden.

Persönlich zeichnen Sie sich durch Team-
geist, Belastbarkeit und Loyalität aus.

Wenn Sie an einem attraktiven und sicheren

Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst interes-
siert sind, richten Sie Ihre Bewerbungen samt

zugehörigen Unterlagen bis 18. Juni 1993 an

die: Heimleitung, Haus der Senioren, Bahn-
hofstraße 19a, 6176 Völs

Ärzilicher Sonn- und
Feiertogsdienst Völs, Mutlers

und Notlers
5./6. Juni
Dr. Gertrud Speckbacher:
Natter, Innsbrucker Straße 4, Tel.:
562621. Notordination von 10 bis 11 Uhr
und von 17 bis 18 Uhr. Wohnung Tel.:
56303 1

10. Juni
Dr. Jörg Neuwirth:
Mutters, Natterer Straße 2a, Tel.: Ord.;
571852, Whg.: 572038

12./13. Juni
Dr. Erich Lux:
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6, Tel.:
303535, Whg.: 303530

19./20. Juni
Dr. Norbert Benesch:
Kirchgasse 6, Tel.: 303376, Notordinati-
on von 10 bis 11 Uhr, Wohnung Tel.:
304446

27.128. Juni
Dr. Jörg Neuwirth

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs:
Freitag,4.Juni
Samstag, 12. Juni
Sonntag,20. Juni
Montag,28. Juni

Mitteilungen des

Gesundheits-

und Soziql-

sprengels Völs

Die Diätberatung für Juni findet am Diens-
tag, den 1. Juni und Dienstag, den 15. Juni
1993, jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr in
den Räumen des Sprengels, Bahnhofstraße
2Ia, statt

lSöIter
lSaueuunorht
Termine im Juni:
Samstag 5. Juni, 19. Juni,3. Juli
jeweils von 8.00 bis 11.00 Uhr
am Dorfplatz.
Auf Ihr Kommen freuen sich
Die Marktstandler

Die Tiwag führt derzeit Grabungsarbeiten im Oberdorf ftir die Erdverkabelung ihrer Lei-
tungen durch. Die Kosten für diese Arbeiten werden von der Gemeinde und der Tiwag je
zur Hälfte getragen. Die Erdverkabelung trägt unter anderem auch zu einer wesentlichen

Verschönerung des Ortsbildes bei.
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Die Gemeinde Völs
fördert den Bqu Yon Solqrqnlogen,

In der Gemeinderatssitzung vom 14. Mai 1993

wurde die Förderung von Solaranlagen ein-
stimmig beschlossen. Voraussetzung zur För-
derung durch die Gemeinde ist die Förderung
durch das Land Tirol. Die Gemeinde Völs för-
dert Solaranlagen, die auf dem Gemeindege-
biet errichtet werden, mit einem Drittel der
Landesförderung, maximal 6000.- öS pro
Wohnung und Wohnhaus. Um den bürokrati-
schen Aufwand so gering als möglich zu hal-
ten, genügt die Auszahlungsbestätigung der
Landesförderung. Das Ansuchen um Förde-
rung muß innerhalb von 3 Monaten nach Aus-
zahlung der Landesförderung erfolgen.

Landesförderung für Solaranlagen
Das Land Tirol fördert die Solarenergie wie
folgt: Pro 2 Quadratmeter und 100 Liter Boile-
rinhalt mit 3000.- öS. z.B.: Bei einer Kollek-
torfläche von 6 m'und 300 Liter Boilerinhalt
bekommt man vom Land eine Förderung von
9000.- öS. Die maximale Förderung vom
Land ist mit 24.000.- öS festgesetzt.
Wichtig: Das Ansuchen um Förderung,.muß
vor Baubeginn der Anlage eingereicht wer-
den. Die genauen Richtlinien können aus dem
Merkblatt über >die Gewährung einer Förde-
rung für Vorhaben einer Wohnhaussanierung<<

entnommen werden.

Warmwasser für das Duschen und Spülen
läßt sich heute zu angemessenen Kosten
mit Hilfe von Sonnenenergie gewinnen

Was bringen Sonnenkollektoren für die
Umwelt?
Nach Berechnung von Dr. Konrad R. Schreit-
müller vom Institut für Solarenergieforschung
in Hannover ersetzt ein Quadratmeter Kollek-
torfläche pro Jahr etwa 500 bis 600 Kwh fos-
siler Energie. Bezogen auf leichtes Heizöl be-
deutet das bis zu 240 kg weniger Ausstoß von
Kohlendioxid (CO'?). Ein sechs Quadratmeter
großes Kollektorfeld, die übliche Größe für ei-
nen Vier-Personen-Haushalt, erspart der Urn-
welt in einem Jahr also mehr als eine Tonne

Kohlendioxid.

Herzliche Gratulation an Familie Waibl zum Anerkennungspreis beim Kreativwettbewerb

>Moderne En.ergie - gesunde Umwelt< Martin Pittl, Obmann des Umweltausschusses

Welches System?
Den Markt zu überblicken ist schwer, es gibt
viele verschiedene Kollektortypen und noch
mehr Firmen, die komplette Anlagen anbie-
ten. Jeder Kaufwillige ist gut beraten, wenn er
sich bei unabhängigen und neutralen Vereini-
gungen informiert. Ich möchte zwei von die-
sen angeben:
Energie Tirol
Adamgasse 4/IIl, 6020 Innsbruck

Arbeits gemeinschaft Erneuerbare Energie
Landesorganisation Tirol
Simon Trummer, Wiesing 81

6200 Jenbach

Selbstbaugruppen
Ein wesentlicher Anteil (ungefähr 507o) der
heute in Österreich installierten Kollektor-
flächen wurde durch Selbstbaugruppen errich-
tet. Durch Einbringen von eigener Arbeitslei-
stung können die Kosten für eine Solaranlage
um bis zu 50Vo gesenkt werden. In Völs gibt
es noch keine Selbstbaugruppe. Alle, die In-
teresse an einer Solaranlage haben, rufen
die Gemeinde Völs, Tel. 303111 an. Bei
rnehr als zwei Interessenten besteht die Mög-
lichkeit, daß es schon bald eine Selbstbau-
gruppe in Völs gibt.

Erfahrung rnit einer Solaranlage
Familie Waibl in der Peter Siegmaierstraße 49
hat im Herbst 1992 eine Anlage mit 18 Qua-
dratmeter Kollektorfläche instalüert. Es wurde
die Heizung von Nachtspeicheröfen umge-
stellt. Mit der Solaranlage kann der Energie-
bedarf für Heizung und Warmwasser zu 707o

gedeckt werden. Nach den jetzigen Erfahrun-
gen empfindet die Familie die Heizung als we-
sentlich angenehmer, da am Abend auch noch
ausreichend Wärme vorhanden ist. Bei den
Nachtspeicheröf'en war dies nicht der Fall.
Frau Waibl ist gerne bereit, an alle Interessier-
ten ihre Erfahrungen weiterzugeben.

Zum Nqchdenken
DANKBARKEIT

...isr schlicht und einfach
das Gedrichtnis des Herzens.
Hier wird nichts vergessen,
was einem an kleinen und grotJen
Dingen
geschenkt wurde.
Hier wird das gespeichert,
was wir als Wohltaten empfangen
haben,
jede gwte. Tat und jede selige Stunde
ist hier aufbewahrt.
Die Dankbarkeit darf jederzeit
den Reichtum des Herzens verschen-
ken,
soviel Freihett gibt es nirgends.
Oft aber hat unser Herz ein kurzes
Gedöchtnis.
Die Dankbarkeit hat es schwer ,'
Wir stellen sie weit in den Schatten \/
der Thge
und lassen sie verkümment.
Damit welken auch unsere menschli-v
chen Beziehungen.
In unserer immer sachlicher werden-
den Welt
droht das Danken auszusterben. Wir
sehen

freundliche Dienstleistungen der an-
deren,
Aufrne rks amkeiten e ine s lieben Mit-
menschen,
angenehme Gaben des technischen
Fortschritts und die ungeheuren An-
gebote des modernen Lebens als
s e lb s tv e r s t rindlic hke it an.
Wir zahlen ja, und was nxan mit Geld
begleichen kann, steht auJ3erhalb de"u
I)ankens.
Es mag Bequemlichkeit, Gedanken-
losigkeit \/
und Ve r g el3 li c hke it mit w hw in g e n,

doch macht auf die Dauer eine sol-
che innere
Haltung das Wesen eines Menschen
krank.
Nur wer sich wirklichfreuen und
danken kann,
ist seelisch gesund.
Dankbarkeit ist eine wundersame
Medizinfür Leib und Seele.
Das gilt für den, der Dank sagt, wie
für den, der Dank erfährt.

Tischlerei

Koltenriner
Tel. 3O 33 60

für individuellen lnnenousbou
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Im privaten wie im öffentlichen
\-tlaushalt kann nur ausgegeben

werden, was einmal erwirtschaf;'
tet wurde.

Jeder Haushaltsvorstand weiß, daß er für
seine Familie nur das ausgeben darf, was

durch seine und deren Arbeit erwirtschaftet
wurde. Vorgriffe auf die Zukunft durch
Kreditaufnahmen sind, will man nicht dem

Konkurs verfallen, nur dann zulässig, wenn
das Einkommen auslangt, neben den lau-
fenden Lebenshaltungskosten auch noch

die anfallenden Raten für eingegangene fi-
nanzielle Verpflichtungen zu zahlen. Yer-
tgt der Haushalt über ein gutes Einkom-

Vtt"n oder gar über gewinnbringendes Ver-
mögen, so kann der Lebensstandard ent-

\-"prechend hoch angesetzt werden, ist das

Einkommen nur ein geringes, muß versucht

werden, mit dem Vorhandenen das Auslan-
gen zu finden. In diesem Fall werden die

Haushaltsmitglieder bemüht sein, durch ein

mögliches Zuverdienst die Kasse etwas auf-

zufetten. Auf Dauer kann eben nur ausgege-

ben werden, was einmal eingenommen

wurde oder wird.

Nicht anders verhält es sich bei der Ge-

meindewirtschaft. Auch hier kann nur das

ausgegeben werden, was irgendwann er-

wirtschaftet wurde oder wird. Vorgriffe auf

ST. BLASIUS
DROG ERI E

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS - BAHNHOFSTR.32A
Tel. 30 20 25 / Telefax 30 40 25

die Zukunft in Form von Darlehensaufnah-

men binden die zukünftigen Einnahmen.

Sie sind daher nur dann erlaubt, wenn die
Gemeinde neben den laufenden Ausgaben
und Investitionen auch noch in der Lage ist,
den kommenden Ratenzahlungen nachzu-
kommen. Steigen die Bedürfnisse, ob nun
im privaten Haushalt oder in der Gemeinde,
müssen neue Einnahmequellen erschlossen

werden.
Einem furchterregenden Wachstum unter-
liegen heute die Bedürfnisse und damit die
finanziellen Verpflichtungen der Gemein-
de. Immer mehr und aufwendigere Aufga-
ben werden ihr vom Bundes- und Landes-
gesetzgeber zur Besorgung übertragen. Die
gesetzlichen und die gesellschaftlichen An-
forderungen an die Gemeinde werden im-
mer höher geschraubt, vielfach ohne zu fra-
gen, wie alle die Notwendigkeiten und
Wünsche finanziert werden können. Gesell-
schaftliche Forderungen im Bereich des

Gesundheitswesens (die Gemeinden sind
Träger der Bezirkskrankenhäuser und müs-
sen die finanziellen Abgänge bei den Lan-
deskrankenhäusern mittragen), explodie-
rende Sozialausgaben (Altenbetreuung und
Altenpflege; Jugendwohlfahrt; Familien-
förderung), ständig steigende Ansprüche im
Bereich der Umwelt (Wasserversorgung;

Abwasserentsorgung; Müllentsorgung), ein
laufend anspruchsvoller werdendes Bil-
dungssystem und der Zwang zur Schaffung
von Freizeiteinrichtungen engen, um nur ei-
nige Beispiele zu nennen, den finanziellen
Bewegungsraum der Gemeinde zunehmend

ein. Aus allen diesen Verpflichtungen gibt
es kein Entkommen und der durch den eige-
nen Wohlstand verwöhnte Gemeindebürger

hat meistens kein Verständnis für das Feh-

len unbeschränkter gemeindewirtschaftli-
cher Machbarkeit.
Der Bürger ist in weiten Bereichen ge-

wöhnt, daß ihm der Staat die Dinge ab-

nimmt und ihn von der Geburt (Krabbelstu-

ben, Kindergärten, Schulen) bis ins hohe

Alter helfend (Alters- und Pflegeheime) be-
gleitet.
Aus dieser Sackgasse gibt es nur den Aus-
weg der Schaffung neuer Einnahmequellen,

Böckerei

Josef Brunner
6176 Vols

Dorfstrcrße I 2, TeI. 303 106

bieten sich diese wiederum nur in der Form
von Betriebsansiedelungen an. Die beste

Garantie für eine gesunde Gemeindewirt-
schaft und sichere Gemeindeeinnahmen
sind gesunde Wirtschaftsbetriebe. Auch ei-
ne Wohngemeinde wie Völs, mögen dies
manche Gemeindebürger nicht gerne hören,
kann wirtschaftlich nur dann überleben,
wenn sie Einnahmen aus im Gemeindege-
biet angesiedelten Wirtschaftsbetrieben hat.

Mit den Einnahmen aus den Gebühren kann
nicht einmal der Betrieb der Grundversor-
gung finanziert werden. Die fallweise zu
vernehmende Außerung, man sei nach Völs
gezogen, um hier in Ruhe, weit weg von
den nächsten Gewerbebetrieben leben zu
können, mag zwar als Argument für die in-
dividuelle Wohnortwahl gelten. Es kann
damit aber nichts von all dem geschaffen
werden, das die Gemeinde braucht, um die
vom "Nur-Bewohner" geforderte Infra-
struktur zu schaffen und alle jene Einrich-
tungen zu finanzieren, die von den meisten
Menschen als Selbstverständlichkeit in An-
spruch genommen werden (Kindergärten,
Schulen, Wasserversorgung, Abwasserent-
sorgung, Abfallbeseitigung, Sozialeinrich-
tungen, Sicherheitseinrichtungen, Freizeit-
einrichtungen). Den allerwenigsten dürfte
bekannt sein, daß die Gemeinde Völs allein
für das Gesundheitswesen im Jahr ca. sie-
ben Millionen Schillinge ausgibt. Ausga-

ben, ohne die die von uns allen als Grund-
versorgung geforderte Gesundheitsvorsor-
ge nicht funktioniert. Solange auch Wohn-
gemeinden ihre Infrastruktur selbst finan-
zieren müssen und der Zugriff'äer Bürger
auf geradezu umfassende staatliche Beglei-
tung zunimmt, kann auch eine Wohnge-
meinde wie Völs nicht auf Einnahmen aus

im Gemeindegebiet angesiedelten Betrie-
ben verzichten; die gewerblichen Steuern,
wie die Gemeinde-Gewerbesteuer und die
Lohnsummensteuer, aus denen die Haupr
einnahmen der Gemeinde resultieren,
fließen nun einmal jener Gemeinde zt, in
der der Betrieb seinen tatsächlichen Sitz
hat. Vielfach vergessen wird bei der Dis-

{t$t }G,ä
CHINA RESTAURANT

@.uI Vßaxit

Innsbrucker Str. 1 Täglich geöffnet
n-otzo vör-s I l.3o - 14.30 uhr
Tel. 0 5 12 I 30 33 52 1'7.30 - 23.30 Uhr
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kussion um Betriebsansiedlungen auch die

Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze. Die
Möglichkeit, am Wohnort eine Arbeitsstel-
le zu finden und dies vielleicht noch im
Teilzeitbeschäftigungsbereich, wird zuneh-

mend von den Frauen gewünscht oder gar

gefordert.

Wer einen Arbeitsplatz bereits hat, diesen

vielleicht noch staatlich abgesichert weiß,

monatlich ein gutes Einkommen bezieht,

über eine günstige Mietwohnung oder gar

ein eigenes Haus oder eine Eigentumswoh-
nung verfü gt,kurz gesagt, seine "Schäfchen
im Trockenen hat", mag der Versuchung er-

liegen, weitere Betriebsansiedlungen abzu-

lehnen. Allerdings übersieht er dabei, daß

die Wohnqualität, die er in der Gemeinde

vorfindet, zu einem nicht unwesentlichen
Teil durch die Einnahme aus der Witschaft
erst finanzierbar wurden.

Betriebsansiedlungen sind daher Grundvor-
aussetzung dafür, daß alles das, was der

Bürger täglich von der Gemeinde fordert,
finanziert werden kann. Die Gemeinde wird
daher weiterhin bemüht sein müssen, gute

Betriebe nach Völs zu bekommen und in
Völs anzusiedeln.

Ä'L,',tJ'

Umwelttog gchulproiekt:

B:*J'xil#,ji,i1'.:ä"'iY.",il:"ijä,'#: rArhtung wohnstraßer
ser, als zu diesem Anlaß unser (fast) schon

Musikschule: Konzerte

und Vortrogsobende zum

Schulschluß
Auf eine Reihe musikalischer Veranstaltun-
gen kann die Musikschule Völs im heurigen

Schuljahr zurückblicken. Neben den übli-
chen Vortragsabenden und Konzerten wur-
den Klassenabende eingeführt, wobei
Schüler einer Lehrperson (Klasse) einen ei-
genen Vortragsabend bestreiten. So gab es

im Mai bereits fünf Klassenabende in den

Fächern Blockflöte, Querflöte, Gitarre,
Klavier, Fagott, Saxophon und Blechblas-
instrumente.

Im Juni gibt es noch drei Klassenabende:

3.6. Klassenabend Schober (Klarinette,

Blockflöte, Oboe)

verordnetes neues Schutzgebiet der Völser
Au allen Mitbürgern und vor allem unserer
Schuljugend ins Bewußtsein zu rufen. Dazu
haben sich Umweltausschuß und Umwelt-
beirat gemeinsam zu einer Informationsver-
anstaltung mit einem kleinen Umweltquiz
(frir die Schulkinder) und einer Posterprä-
sentation in der Hauptschule entschlossen,
damit der "Geschützte Landschaftsteil
Völser Innau" nicht nur sozusagen "von
oben her" verordnet wird, sondern von uns
allen mitgetragen wird. Wir und vor allem
unsere jungen Gemeindebürger sind dazu
aufgerufen, dieses Schutzgebiet mit seinen
ganz speziellen Pflanzen, Tieren und seiner
wirklich noch seltenen Natur über die kom-
menden Jahre hinweg nicht nur als Erho-
lungsraum zü sehen, sondern in seiner
ganzen Urtümlichkeit zu bewahren und zu
schonen. Ein erster Schritt zum Verständnis
für den Wert einer der letzten Aulandschaf-
ten am Inn ist in jedem Fall das Kennenler-
nen von Naturzusammenhängen - dies wol-
len wir mit der Aktion Auwald am Umwelt-
tag 1993 vermitteln.
Es ist zu hoffen, daß unser neues Schutzge-
biet mtiglichst viele "Schutzpatrone" aller
Altersstufen bekommt.

G. Gärtner

Am 8. Mai 1993 gingen die Schüler der I

Klasse der Hauptschulr Völs (Deutschgru5,,
pe von Rudolf Lamprecht) zum Anfang der
Wohnstraße in der Peter-Siegmair-Straße
(im Bereich der Hauptschule und des Kin-
dergartens).

Die Schüler stellten sich zum Verkehrs-
schild >Achtung Wohnstraße - Schrittem-
po< und wiesen die Verkehrsteilnehmer, be-
sonders die Autofdahrer darauf hin, die an-
gegebenene Vorschriften einzuhalten.

Man kann leider beobachten, daß Autofah-
rer, häufig sogar Eltern, die ihre Kinder
vom Kindergarten abholen, sich nicht an die
angegebenen Verkehrsvorschriften halten.

Hunde sind unsere
besten Jreunde,
aber,,.
... auch sie haben einen Stoffwechsel
mit dem entsprechenden Endprodukt.
Deshalb müssen ihre Halter auch dar-

auf achten, daß'

- die Lieblinge stets an der Leine ge-

führt werden;

- Gehwege und Beete nicht durch

Hundekot verunreinigt werden;

- die Hunde unbedingt von Kinder-
spielplätzen ferngehalten werden.

Damit $ürger und Hunde
jreunde bleiben,,

7.6. KlassenabendMüller(Klavier)

9.6. Klassenabend Schober (Blockflöte,
Klavier, Klarinette)

Beginn: I 8.05 Uhr HS-Mehrzwecksaal

Höhepunkte des Schuljahres werden aber

die zwei Schlußkonzerte sein. Das erste

Konzert für Singklassen und leicht fortge-
schrittene Instrumentalschüler findet am

Donnerstag, 17. Juni um 17.30 Uhr im
Mehrzwecksaal statt.

Im zweiten Konzert werden neben vielen
Ensembles und dem Musikschulorchester
(mit zwei neuen Stücken) auch zwei Völser
Preisträger des Tiroler Landeswettbewer-
bes "Jugend musiziert" auftreten: Patrick
Lechner (Klavier) und Florian Oberlechner
(Akkordeon) erreichten mit großartigen

Leistungen einen zweiten bzw. ersten Rang.

Schlußkonzerr 2: Mittwoch 23. Iuni 17.30

Uhr, Hauptschule Eingangshalle

TANZ

Caf€ Fliesentenne
Völs, Dorfpl^tz 27

0512-303217

Verkaufe günstigst ERSTKOMMU-
NIONKLEID lang , mit Zubehör
und Pelzjacke, Größe 146. Pelze-
der Richard, Wolkensteinerstraße
1 b/Top 12
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Informationen

Besondere Gottesdienste Jugendtermine

Kirchliche Mitteilungen und

Sonntag, 6.6..2 Dreifaltigkeitssonntag
9.30 Uhr Ökum. Gottesdienst (evang. Kir-
che), 19 Uhr Abendmesse in der Haupt-
schule.

Donnerstag, 10.6.: Fronleichnam - 8.30
Uhr Festgottesdienst im Garten neben der
Hauptschule, anschließend Fronleichnams-
prozession. Bei Schlechtwetter beginnt dei
Festgottesdienst um 9 Uhr in der Pfarrkir-
che (sodaß all jene, die in Richtung Haupt-
schule gegangen sind, auch noch zeitlich
zurecht kommen).

Sonntag, 13.6.2 19 Uhr Abfahrt zur Nacht-
wallfahrt nach Georgenberg.

Samstag 19.6.:19 Uhr Vorabendmesse mit
Firmerneuerung.

Sonntag, 20.6.: Herz-Jesu-Sonntag - 10

Uhr Festgottesdienst zum S chüt zenjahrtag,
18 Uhr Abendmesse in der Hauptschule
(Abschluß des Jungscharfestes), hl. Messe
um 19 Uhr in der Pfarrkirche entfällt.

Donnerstag,1.7.: 19 Uhr Requiem für un-
sere Letztverstorbenen/Il. Quartal.

Sonntag, 4.7.: Nach allen Gottesdiensten
Reise- und Fahrzeugsegnung (vorgezoge-

ner Christophorussonntag - Kirchensamm-
lung - für jeden unfallfreien Kilometer ei-
nen Groschen für ein Missionsauto), 19

Uhr Abendmesse in der Hauptschule.

Evon gelische Pforrgemeinde
Die katholische und evangelische Pfarre
lädt herzlich ein zum

öruurNrscHEN GoTTESDTENST

am Trinitatis-Sonntag, den 6. Juni 1993 in
der evang. Kreuzkirche um 9.30 Uhr.

Vereint in der heiligen Trinität wollen wir
Gott loben, danken und sein Wort hören.

Prior Dr. Huber e.h.

Predigt
Dekan Hammerle e.h.

Pfarrer Diel e.h.

Liturgie
Gebet für die Einheit

Herr, wir danken dir für die Macht dei-
ner Offinbarung.

Du sammelst dein Volk aus aller Welt
Enden, du kommst zu allen Zeiten und
bist König und Herr, du brichst allen
Widerstand und baust deine Kirche.

Herr, wir bitten dich,IaJ) deine ganze
Christenheit v ereinigt w erden, bringe
zusammen, die du gerufen und dir er-
wöhlt hast, zerbrich die Mauern, die
uns trennen, und wehre alle, die Un-

frieden stiften.

Herr, wir bitten dich, lat) vereinigt wer-
den alle, die dich anbeten, den einen
Gott.

Herr, wir bitten dich, es komme der
Tag, da eine Herde und ein Hirte ist.
Du gehst durch die Zeiten, und dein
RatschlutS ist wunderbar. Du tust Wun-
der und richtest alles zu deinen Zielen
aus, Amen.

,T{I1AUS-STABE
im Juni.
Jeweils Montag:
7. Juni - Spielen und Plaudern
14. Juni - Bewegung mit Musik
21. Juni - Geburtstagsfeier für das erste

Halbjahr
28. Juni - Schlußausflug

BUNDESLANDER
Wolfgang und Gerlinde MAIR

Versicheru n gsberatu n g
6176 Völs, Angerweg 15
Büro Tel. 5377 / Dw. 1O1

Besondere
Verqnstoltungen

Mittwoch, 16.6.2 14 Uhr Dekanatskonfe-
renz der Frauen im Pfarrheim. 20 Uhr
Pfarrgemeinderats sitzung im Pfarrheim.

Samstag/Sonntag, 26.127.6.: Pfarrausflug
nach Admont-Maria Taferl-Melk.

Montag, 14.6.2 Jugendvesper im Sellrain.
Treffpunkt 19.30 Uhr bei der Kirche (Sell-
rain); anschließend Fackelzug nach St.

Quirin.
Mittwoch, 16.6.2 6 Uhr Laudes im Pfarr-
heim.
Sonntag, 20,6.: Jungscharfest (10 Jahre

Jungschar Völs) - Kinderfest in der Haupt-
schule - mit einer großen Überraschung.
Beginn: 14 Uhr Abschluß mit einer Abend-
messe in der Hauptschule um 18 Uhr (h1.

Messe um 19 Uhr/Pfarrkirche entfällt).
Jeden Freitag: 19.30 Jugendchor.

Jeden Sonntag: Offener Jugendtreff im
Pfarrheim nach der Abendmesse.

Tqufe

An Samstagen um 15 Uhr, an Sonntagen
um LL Uhr.Zur Taufanmeldung, möglichst
zur Zeit der Kanzleistunden, sind mitzu-
bringen: Geburtsurkunde des Kindes, Trau-
ungsurkunde und Taufscheine der Eltern,
Taufschein bzw. kirchlicher Trauschein des

Paten.

Kanzleistunden: Donnerstag 9-II Uhr,
Freitag 17 -I9 Uhr und Samstag 9- I 1 Uhr

@ Ehevorbereitung

Brautleutetage in Matrei/St. Michael: 18.-

20. Juni

Ehevorbereitungstage/Flaus der Begeg-
nung: 5.-6. Juni, 3.-4. Juli.

Ehevorbereitungsabende/Haus der Fami-
lien: I .-2. Iuni,7.-9. Juni, 14.-16.Juni, 21.-
23. Juni,28.-29. Juni.

Anmeldungen für alle Kurse: Familienrefe-
rat der Diözese Innsbruck, Tel. 59 841-47.
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rüilulüi;rl üil; Hqben Sie schon einmql l0 neue Bünke

Hauptschule , Völs, Mehrzwecksaal,

' . Irlobnir'Biosililn ,, .'' ' .

Abseits der Copocqbqnq : ,

:

Eine Tonbildschau, die sowohl die Na-

turschönheiten wie das Amazonasgebiet,

als auch die Situation der Straßenkinder

uno Hrlultmefiirren ieigt.., . .,,,, . . ,:, .

BERNHAR.D.BSTIEI;ER .

UND STEFAN PLEGBR

verbrachten über,r*ii Mon*tö in Brasili-
En, um die tsi:ldsr und:.die,.Tonaufu en

fiir diese Tonbildschäü, äu mächbn,;,,
: :: : l:: l

Neben faszinierehden Aufnahmen :vom
Amazonasgebiet, das Pantanal und ande-

ren Näturschönheiten BrasiliönS :teigt die
Diaschau aber auch schockierende Auf-
nahmen über die Situation der Müllmen-
schen und Straßenkinder,, mit,, dören

Schicksal sich die Fotogq4f,pn besonders
befaßt haben.

@ Prrxmercr Katree
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

BESTATTUNG TÜN HAUSTIERE
Feuerbestattung

Abholung von zu Hause oder von der Tierarztpraxis

Tel.05 L2130 31 36
>Verein letzter humaner Dienst am Tier<

Kilometer gegessen?
Immer mehr Menschen verlangen, daß ihre
Nahrung möglichst gesund erzeugtund um-
weltfreundlich verpackt wird. Welche
Transportwege viele Nahrungsmittel hinter
sich haben, weiß eigentlich niemand.
Genau mit dieser Problematik hat sich Frau
Stefine Böger aus Wuppertal für ihre Di-
plomarbeit befaßt und unter oa. Titel ein
Referat bei den Umwelttagen an der Uni-
versität in Innsbruck gehalten.
Sie hat bei ihren Untersuchungen herausge-
funden, daß nicht mehr Güter auf unseren
Straßen transportiert werden, sondern nur
weitere Strecken zurückgelegt werden. Z.
B. Schweinehälften aus Belgien werden
zum Räuchern nach Italien gebracht und
dann als original Südtiroler Speck in Nord-
deutschland verkauft. Nachweislich hat der
Straßenverkehr durch den EG-Binnenmarkt
extrem zugenommen, da für Hersteller die
Transportwege wirtschaftlich am wenigsten
ins Gewicht fallen.
Um die enormen Strecken aufzuzeigen, hat
Frau Böger die Wege, die für ein kleines
Erdbeerjoghurt zurückgelegt werden müs-
sen, untersucht. Ein Erdbeerjoghurt besteht
aus Milch, Zucker, Joghurtkulturen und
Fruchtzubereitung. Dazu kommt noch die
Verpackung: Becher oder Glas mit Deckel,
Etiketten, Leim, Steigen für den Transport,
Plastikfolien. Alle diese Dinge bestehen
wieder aus verschiedenen Bestandteilen
und auch diese müssen oft von weither an-
geliefert werden. Bei ihren Berechnungen
ist kurzgefaßt folgendes herausgekommen:
für einen mit Joghurt beladenen LKW müs-
sen mehr als 1000 km Transportwege
zurückgelegt werden. Dabei werden natür-
lich enorme Mengen Treibstoff verbraucht
und Schadstoffe an die Umwelt abgegeben.
Zur Verdeutlichung noch ein paar ZahIen
für Österreich: steirische Apfel iegen bis
zum Verbraucher ca. 300 km, Orangen ca.

2500 km, Bananen ca. 1000 km, Kiwi ca
1500 km zurück.
Frau Böger hat auch einige Tips gegeben,

wie man dem steigenden Güterverkehr et-
was entgegenwirken kann:
- bevorzugt regionale Produkte der Saison
kaufen
- in kleineren Geschäften der Umgebung
einkaufen, auch wenn das Angebot geringer
ist (dadurch werden dezentrale Versor-
gungs strukturen unterstützt)
- dieses Thema mit anderen diskutieren, da

oft einfach nicht daran gedacht wird, wel-
che Umweltschäden allein durch den
Transport von Lebensmitteln erzeugt wer-
den.
Wir sind glücklicherweise noch in der La-
ge, gesunde heimische Produkte ohne weite
Transportwege kaufen zu können, z.B. am

Bauernmarkt in Völs, bei Bauern der Um-

und 15 Abfallkörbe wird die Völser Wirt-
schaft 1993 für Sie ankaufen. Dies wurde
bei der letzten Vollversammlung beschlos-

sen. Von der Gemeinde erhielt die Völser
Wirtschaft im Jahr jeweils S 20.000,- an

Subventionen.
Die Ausgaben, die wir für unsere Bevölke-
rung, also für Sie vornehmen, schauen wie
folgt aus:

1992 für den Ankauf von Bänken

s 50.000,-
für die neue Brücke im Bauhof
s 33.000,-
für die Schiliftreparatur
s 21.000,-

1993 für den Ankauf von Bänken

s 50.000,-
für Ankauf von Abfallkörben
s 40.000,-
für Ankauf von Bildern für das Haus

der Senioren
s 50.000,-
für Hinweisschilder \,
s 108.000,-

Somit wurden von der Völser Wirtschaft di-
rekt S 312.000,- aufgebracht. Insgesamt al-
so S 352.000,- investiert.
Es bleibt dabei: GUT EINKAUFEN BEI
UNS IN VÖt S. Durch Ihren Einkauf kön-
nen auch wir Einrichtungen schaffen, die

Ihnen allen zu Gute kommen.

Aufräumerin für Flaushalt,
für 5 Stunden in der Woche gesucht.

Telefon: 303578

JOSEF POSCH

MALERMEISTER
MALEREI . ANSTRICH - TAPEZIERUNG -

EIGENE GERÜSTUNG
TELEFON 0512 - 303212

6176 VÖLS b.IBK., ANGERWEG 16

EIGENE MEISTERWERKSTATTE
IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST

6175 Völs, Bahnhofstr. 10, Tel. A512-304732

Eintritt f'rei

Freiwitlige Spenden erbeten

-@Kail Ra"ryf'"

Redqktionsschluß für die

Ausgobe Juli 1993

Dienstog, | 5. Juni 1993

gebung. Umweltinitiative Völs
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lnnsbruck Rumer Hof
lnnsbruck Fa: SteYr
lnnsbruck Hungerburg
mnsoruck lr/la@{!9 16 48

16 si
16 53
1"6, 55
t6 57
L6 59
17 03

14 48
r4 5l
I4 53

l4 55
L4 57
L4: 59

13 48
13 51
l3 53
r3 55
r3 57
13 59
14 03r; 
'gffifilflfi1l'r:l;l I iiil liililiilii iiliiiiliiiil liilrlI iriiäirlirirl

iiil l iiil äiililiiliiiiliiiilii[i liii3lüisli:ülilill

11 48
1t 5i
11 53
rr55
11 57
ri se
1203

ro 48
10,5I
10 53
10 55
r0 57
10 59

lnösbfuck,Chemie ln$titut
lnnsbruck Freiburgerbrücke
lhnsbiuök Meikurmarkt"'r'
lnnsbruck Ursulinenschule
innsbrucl< Fischerh äursMe g'

21
2i
2l
21,
21
21

Völs Ost
üäil,öOtrmittö:'""' " ':': '':.'""':'""'r " "'
Völs Singer
Völs Bahnhof ffi
\ftils Välserseesiedlung m
Völs West ' an

2
3
4
5
6
7
I

10
11
t2
13
14
15
16
17
18
19n
21n

El= an Einkaufsamstaoen
El= Kurs verkehrt uon'üänt"9-Freil.?,9 w91n werktag und an Einkaufsamstagen

ä= ili H.i. Fin"n.amt Richtüng v9l: umsteigen

E= an Samstagen weÄn Werktäg (nicht.an Einkaufsamstagen)

B=äo Samstagen *;;; W;;iläö iOiit" Oei Hsi. Finanzamiunisteigen in Richtung Völs!)

E= 
"n 

Werktagen auBer Samstag
Jt= an Werktagen
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gaurnÄorn tjrND GENTRATuIrrRNr HMER

MODERNE 2 BIS 5 ZIMMER-EIGEN-

TUMSWOHNUNGEN IN

SONNIGER AUSSICHTSIAGE

AM ORTSANFANG - WIESIANDWEG

RUFEN SIE UNS AN
SONNWINKEL 1

6176 vörs BEI INNSBRUCK

TELEFON 0512/303954
TELEFAX 051 2/ 3039 54-1 5OAOHNEN IN UOLS

BIO LINE GmbH
6176 VOLS

behörd l. konz. Schädlingsbekämpfung
SCHABEN, MAUSE, IJngeziefer ätter Art
ti ersc h utzg e rec hte TA U B ENABWEH R
HOLZSCHUTZ gegen Holzwurm im Dachstuhl etc.
Lieferung von NEUDORFF-THERMOKOMPOSTER
zu r H au s h altskom posti e ru n g
Tel. 30 24 23 - Fax 30 25 23

Firma

R.PITT L
Fachgeschäft für Sonnenschutz und

Raumausstattung
Nützen Sie unsere kostenlose Beratung

Te|.0512/303368

IGORA BOTANIC , Natürliche Haarfarben auf Pflanzenbasis

\Uir arbeiten mit IGORA BOTANIC, das sind reine Pflanzenfarben, die Ihr Haar scho.
nend färben und fiir fantastischen Glanz sorgen. Das Ergebnis wird auch Sie begeistern!

ryrMwEßrvoN*5o
Bei Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie bei uns
für eine Behandlung mit der Pflanzenhaarfarbe
IGORA BOTANIC öS 50,- in bar vergütet.
nur I Gutschein pro Person giihig bis ]t. Oknrber l99J

Nrmc:

Vonramc:

Adresm:

Sakn

Holen Sie sich Ihren per,

sönlichen Testgurschein

ftiT IGORA BOTANIC!

F rüsü @rsarüom Pfts6 @r
Inh. Nothburga Spöttl . 6176Vö1s, Aflingersff, 2 .Cl. 05 IU304I4\



VöLSER GEMEINDE ZETTIJNG Nr. 6 runi 1ee3 SEITE 1 1

Arbeitnehmerförderl'ng des Lqndes Tirol

Richtlinien Bildungsförderungsuusgleich

Beschluß der Tiroler Landesregierung
v.14.9.1992
$ 1Förderungsziele
Das Land Tirol fördert im Sinne des Tiroler
Arbeitnehmerförderungsgesetzes l99I
Maßnahmen zur Erhöhung der beruflichen

Qualifikation von Arbeitnehmern. Dies

soll im Rahmen des Bildungsförderungs-
ausgleichs dadurch erreicht werden, daß

Arbeitnehmern Förderungen für Aufwen-
dungen zuerkannt werden, die durch die

Absolvierung einer beruflichen Schulungs-

maßnahme entstehen.

Förderbare Schulungsmaßnahmen im Sinne

dieser Richtlinien sind nur solche, die von

einer dazu autorisierten Bildungsinstitution
durchgeführt werden. Nicht förderbar ist

der Besuch von Schulen, Hochschulen,

Universitäten oder dazu vergleichbaren Bil-
dungseinrichtungen mit Öffentlichkeiti-
recht, für den durch die öffentliche Hand

bereits Schulbeihilfen, Stipendien oder

?ihnliche Unterstützungen gewährt werden.

$ 2 Förderungswerber
Förderungen im Sinne dieser Richtlinien
können beantragt werden von
a) Arbeitnehmern in einem aufrechten Ar-
beitsverhältnis;
b) Arbeitnehmern, die zum Zwecke der

ruflichen Qualifikationsverbesserung
Arbeitsverhältnis aufgelöst haben ;

c) Personen, die nach längerer Zeit der

rufsunterbrechung den Wiedereinstieg
Berufsleben planen.

Jeder Förderungswerber muß zum Zeit-
punkt der Antragstellung einen ordentli-

chen Wohnsitz in Tirol nachweisen.

$ 3 Förderungsausmaß
A) 1. Beihilfen zur Deckung des Lebensun-

terhalts und der Ausbildungskosten in der

Höhe von S 4.000,- zuzüglich eines Er-

höhungsbetrages von S 1.000,- für einen im
gleichen Haushalt lebenden Ehepartner und

von S 500,- für das 1. und 2. Kind bzw. S

1.000,- für das 3. und 4. sorgepflichtige
Kind, für das eine Kinderbeihilfe bezogen

wird, bis zu einem Maximalbetrag von S

8.000,-, wenn
- das Haushaltseinkommen des Förderungs-

werbers vor Antritt der Schulung nicht
höher als das 2-fache des für den Förde-

rungswerber geltenden Ausgleichzulagen-
satzes nach dem ASVG war und

-der Förderungswerber auf die Dauer der

Schulung arbeitslos ist und/oder ein Ein-
kommen bzw. Unterstützung jeglicher Art
bezieht, die unter der Grenze von S 2.000,-

liegen.
2. Die Förderungsrichtsätze erhöhen sich

um S 1.200,- für das erste, um S 1.400,- für
das zweite, um S 1.600,- für das dritte usw.

im Haushalt lebende sorgepflichtige Kind,
für das eine Kinderbeihilfe bezogen wird.
3. Alleinerhalter mit einem Kind sind in den

Förderungssätzen einem Ehepaar ohne

Kind, Alleinerhalter mit zwei Kindern ei-
nem Ehepaar mit einem Kind usw. gleich-
gestellt.
B) Darlehen zur Finanzierung von Aus-
bildungskosten:
l. Zinsfreie Darlehen bis zu einer monatli-
chen Gesamthöhe von S 6.000,- können zur
Vergabe kommen, wenn das Haushaltsein-

kommen des Förderungswerbers vor Antritt
und während der Schulung nicht höher als

das 2-fache des für den Förderungswerber
geltenden Ausgleichszulagenrichtsatzes ist
und eine Beihilfengewährung im Sinne die-

ser Richtlinien nicht möglich ist.

2.Ein Darlehen kann nur bis zur Höhe der

nachgewiesenen Schulungskosten inklusi-
ve Fahrtkosten abzüglich der dafür von an-

deren Seiten bezogenen Beihilfen, Unter-
stützung, finanziellen Abgeltungen und

Darlehen gewährt werden. Als Fahrtkosten

werden die Kosten für das zwischen Wohn-

ort und Schulungsort verkehrende öffentli-
che Verkehrsmittel anerkannt.

3. Für die Darlehensrückzahlung ist ein Til-
gungsplan zu vereinbaren, wobei das Darle-
hen bis spätestens 3 Jahre nach Abschluß

der Schulung abgezahlt sein muß.

4. Für nicht eingehaltene Rückzahlungsver-
pflichtungen werden Verzugszinsen be-

rechnet.

$ 4 Förderungsvoraussetzungen
1. Eine Förderung im Sinne dieser Richtli-
nien kann nur zuerkannt werden, wenn dies

mit den arbeitsmarkt-politischen Zielset-

zungen des Landes Tirol vereinbar ist.

2.Yor einer Förderung durch das Land Ti-

rol sind alle anderen Förderungsmöglich-
keiten von dritter Seite auszunützen. Wird
der Nachweis einer Förderungsabsage die-
ser Stelle nicht erbracht, so kann bei der Be-

rechnung der Beihilfen oder der Darlehens-

höhe eine Förderung von dritter Seite ange-

nommen werden.
3. Besteht ein aufrechtes Arbeitsverhältnis,
so kann eine Förderung durch das Land Ti-
rol im Sinne dieser Richtlinien von einer

Beteiligung des Dienstgebers an den Aus-
bildungskosten abhängig gemacht werden

4. Beihilfen nach $ 3 lit. A werden nur für
berufsspezifische Weiterbildungen und/
oder Personen zuerkannt, die nach längerer

Zeit dq Berufsunterbrechung den Wieder-
einstieg ins Berufsleben planen und sich ei-
ner dafür erforderlichen Schulungsmaßnah-

me unterziehen.
5. Zuschüsse für Darlehen nach $ 3 lit. B
können auch für Umschulungen vergeben

werden, wobei allerdings die Förderung ei-
ner Umschulung aus Mangelberufen von
vorneherein auszuschließen ist.

S 5 Sonstige Förderungsbestimmungen
1. Für ein und dieselbe Schulungsmaßnah-

me kann nur entweder eine Beihilfe oder

ein Darlehen bezogen werden. Ein weiteres

Darlehen oder eine Beihilfe kann erst nach

vollständiger Tilgung eines vorher im Rah-

men des Bildungsförderungsausgleichs er-

langten Darlehens gewährt werden.

2.Darlehen, bei denen sich eine monatliche
Darlehensrate von weniger als S 500,- er-

rechnet (gesamte mögliche Darlehenshöhe

geteilt durch die Anzahl der vorgesehenen

Schulungsmonate), geiangen nicht zur Aus-
zahlung.
3. Bei Förderungen für eine Ausbildung im
Ausland ist zu prüfen, ob nicht eine ver-
gleichbare Ausbildung im Inland angeboten

wird.
4. Förderungen werden grundsätzlich nur
für Schulungen vergeben, die maximal 1

Jahr dauem. Ausnahmen davon können nur
vom Arbeitnehmerförderungsbeirat be-

schlossen werden.

Ihr verläßlicher Partner

Ing. Günther Baumgartner
Sanitär- und Heizungsinstallationen

Albertistraße 2

6176 Völs - Tel. 0512-303853

J

be-
ihr

Be-
ins

'das* Völser-Lokal in Igls
OSKAR SCHATZ

RESTAURANT EUGENJORDAN

€a/btfana
TEL.: 0572/78902 . FAX: 0512/7890220

\TS A VIS BOBBAHN
GEOFFNET: DI-FR: 18-24 UHR

SA_SO + FEIERTAG: 11.30-24 UHR
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5. Nachweise über die Teilnahme an einer
Schulung sind vom Förderungswerber un-
aufgefordert beizubringen, und zwar
a) nach Beendigung der Schulung als Vor-
aussetzung für die Auszahlung der Ietzten
Förderungsrate(n) und
b) bei Schulungen, die länger als ein halbes
Jahr dauern, eine Halbjahresbestätigung als

Voraussetzung für die weitere Zuerkennung
der Förderung.
Falls bei einer Schulung die Bestätigung
des erreichten Ausbildungserfolgs über ein
Zeugnis vorgesehen ist, muß anstelle der
Teilnahmebestätigung der Nachweis des

Ausbildungserfolgs beigebracht werden.
6. Eine Verlängerung einer Schulung und
damit der Förderung über den dafür vorge-
sehenen Zeitraum hinaus kann vom Beirat
genehmigt werden, falls dafrir ausreichende
Gründe rechtzeitig nachgewiesen werden.
7. Ein vorzeitiger Abbruch einer Schulung
und die dafür ausschlaggebenden Gründe
sind dem Förderungsgeber umgehend be-
kanntzugeben. Mit dem Zeitpunkt des Ab-
bruchs wird die Förderung eingestellt.
8. Förderungen sind zu widerrufen und
a) in der vollen bisher ausbezahlten Höhe
umgehend dem Förderungsgeber zurückzu-
erstatten, wenn sie aufgrund von falschen,
unterlassenen oder unvollständigen Anga-
ben erlangt wurden;
b) in der nach dem Abbruch einer Schulung
noch ausbezahlten Höhe zurückzuerstatten,
wenn der Abbruch dem Förderungsgeber
nicht rechtzeitig gemeldet wurde;
c) in einer vom Arbeitnehmerförderungs-
beirat zu bestimmenden Höhe zurückzuer-
statten, wenn ein möglicher Ausbildungser-
folg nicht nachgewiesen wird, wenn der
Förderungswerber aufgrund eines eigenen
Verschuldens von der weiteren Teilnahme
an einer Schulung ausgeschlossen oder
wenn der Abbruch durch Verschulden des

Förderungswerbers verursacht wurde.
9. Als Einkommen im Sinne des $ 3 wird
das auf einer Lohnbestätigung ausgewiese-
ne Nettomonatseinkommen oder das auf ei-
nem Einkommensteuerbescheid ausgewie-
sene Nettojahreseinkommen geteilt durch
zwölf jeweils ohne Berücksichtigung einer
allenfalls bezogenen Familienbeihilfe ver-
standen.

10. Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung
besteht nicht.

$ 6 Förderungsabwicklung
1. Förderungsansuchen sind auf dem dafür
vorgesehenen Formular schriftlich beim
Amt der Tiroler Landesregierung Abt.
IVe/Arbeitnehmerforderung einzureichen.
Informationen zur Förderungsabwicklung
können ebenfalls bei dieser Stelle bezogen
werden.

2. Dem Ansuchen um Bildungsförderungs-
ausgleich sind anzuschließen:
- eine Meldebestätigung über den ordentli-
chen Wohnsitz,
- eine Anmeldebestätigung des Ausbil-
dungsinstituts,
- gegebenenfalls eine Bestätigung des

Dienstgebers über die Beendigung des

Dienstverhältnisses oder die aufgrund der
Schulung vorgenommene Reduzierung der
Arbeitszeit bzw. über von ihm gewährte
Zuschüsse zu den Schulungskosten,
- alle Einkommensnachweise, die zur Be-
messung der Beihilfe/des Darlehens not-
wendig sind sowie Bestätigungen über be-
reits zugesagte oder gewährte Unterstützun-
gen.

3. Ein Förderungsansuchen ist spätestens

zwei Monate nach Beginn der Schulung
oder spätestens einen Monat nach Eintreten
jener Voraussetzungen während einer lau-
fenden Schulung zu stellen, die eine Förde-
rung höchstwahrscheinlich erlauben.

4. Über die Förderungsvergabe entscheidet
der nach $ 9 Tiroler Arbeitnehmerförde-
rungsgesetz beim Amt der Tiroler Landes-
regierung eingerichtete Arbeitnehmerförde-
rungsbeirat.

5. Zuerkannte Förderungen werden viertel-
jährlich im nachhinein angewiesen. In be-
gründeten Ausnahmefällen (2.B. gleich am
Anfang einer Schulung zu bezahlende hohe
Kursgebühren) können mehrere Monatsra-
ten einer Beihilfe oder eines Darlehens un-
ter einem ausbezahlt werden.

S 7 Geschlechtsspezifische
Bezeichnungen
Die in diesen Richtlinien verwendeten Be-
zeichnungen "Arbeitnehmer", "Förde-
rungswerber" und "Ehepartner" sind als ge-

schlechtsneutral zu betrachten.

Schonende Pflq nzenfo rbe

IGORA BOTANIC beim Frisier'

sqlon PFISTER in Völs
Weizenblond, dunkelbraun, leuchtendrot -

nicht jeder besitzt von Natur aus eine so

schöne, intensive Haarfarbe. Helfen können
da eine Tönung oder eine Färbung. Nur: Bei
einer Tönung verschwindet der Effekt sehr

schnell wieder, wenn man die Haare täglich
wäscht. Und ftirben? Immer mehr Frauen
wollen weder Ihrem Haar noch der Umwelt
unnötigerweise zuviel Chemie zumuten.
IGORA BOTANIC ist eine reine Pflanzen-
farbe, die das Haar beim Färben ganz ne-
benbei nicht nur schöner, sondern auch ge-
pflegter und glänzender macht. Die ge-
wünschte Farbveränderung wird durch war-
mes Wasser und Wärme erreicht - die
natürlichen Farbpigmente im Haar werden
dabei nicht beeinträchtigt oder gar zerstör(
Im Gegenteil: Mit jeder Anwendung wirF
die Haarstrukur verbessert und der Glanz
verstärkt. \v
Das Farbpulver IGORA BOTANIC, das

rein aus in der Natur vorkommenden Roh-
stoffen zusammengesetzt ist, gibt es in den

acht Nuancen Weizen, Bambus, Nuss, Ha-
vanna, Teak, Palisander, Rotdorn und
Herbstlaub. Obwohl die Anwendung sehr

einfach ist, sollte die Farbberatung von den
Farbexperten im Frisiersalon PFISTER
durchgeführt werden, denn das Farbergeb-
nis ist in erster Linie von der Naturhaarfar-
be und von der Struktur des Haares abhän-
gig.
Alle Mitarbeiter des Frisiersalons PFISTER
verfügen über beste Erfahrung im Umgang
mit dieser neuartigen Pflanzenfarbe und diq_
ständig steigende Zahl der zufriedenen
Kundinnen beweist es.

Szenenfoto aus dem Stück >>Rendezvous im Bauernkasten<< der Dorfbühne Völs: Konrad
Larcher und Andrea Brandstetter
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Gel u ngene Muttertogsfeier Erfolgreiche Bilonz des Sportklub.

EWA
t5'*uS

Völs

Zweigverein

Schi Vogl .

Fernheim

"Heuer wieder einrnal etwas anders" war
l--jie Überlegung bei der Planung der dies-

jährigen Muttertagsfeier der Völser SPÖ.

Nach den gelungenen Feiern der letzteir
Jahre im Vereinshaus Blaike stellte sich al-
lein schon aus der Situation für Veranstal-
tungsreferent GR Günther Mayr die Not-
wendigkeit, sich zumindest vorübergehend
nach einem neuen Ort umzusehen.
Mit dem Bus ging es daher diesmal auf die
Hungerburg. Bei Kaffee und Kuchen fiel es

nach den anregenden Gesprächen bei musi-
kalischer Untermalung durch Ernst Mayr
gerudeat schwer, Abschied zu nehmen. Mit
auf dem Programm des Nachmittags: Spie-
le für die mitfahrenden Kinder, ein Groß-

bildvideofilm von Hans Schübl über die
Fahrt der Völser mit dem Nostalgiezug
nach Zell am See und köstlich-humorvoll
"Radio VöIs", vorgetragen von Beatrice,
Norman und Roland.
Ortsobmann Erwin Niederwieser und
Vbgm. Walter Kathrein dankten herzlich
allen Mitarbeitern und Spendern. Nieder-
wieser zum Sinn dieser Feiern: "Erstens als
Zeichen dafür, daß wir die Rolle der Frau in
der Gesetrlschaft höher bewerten müssen,
als dies bisher geschieht und zweitens ein
einfaches DANKE weil wir wissen, wie
wertvoll die Arbeit der Mütter für unsere
Gesellschaft, für unsere Gemeinde und Fa-
milien ist."

tr5K
Auf zahlreiche sportliche Aktivitäten und
Erfolge konnte Obmann Adolf Rupprechter
bei der am 15. Mai 1993 durchgeführten
Jahreshauptversammlung des Zweigvereins
Schi, zu der sich u.a. auch Bürgermeister
Dr. Sepp Vantsch und die beiden Vizebür-
germeister KR Erich Schwarzenberger und
Walter Kathrein eingefunden hatten, hin-
weisen.

Durchgeführt wurden der Völser Fitmarsch,

an dem sich etwa 70 Wanderer und Läufer
beteiligten, Kinderschikurse in den Weih-
nachts- und Energieferien, der Vereinsver-
gleichskampf, an dem sich 11 Mannschaf-
ten beteiligten, der Bezirkscup am Rangger

Köpfl, der Ortsschülerschitag, der heuer
wieder in Völs abgehalten werden konnte
und die Vereinsmeisterschaften im Riesen-

torlauf.

Auf Grund der relativ guten Schneelage war
der Schilift 28 Tage in Betrieb. Ein beson-

derer Dank erging in diesem Zusammen-
hang an den LiftwartHeinz Kirchmair.

Für die immer wieder gewährte Unterstüt-
zung dankte Obmann Rupprechter außer-

dem der Völser Wirtschaft und der Gemein-

de Völs.

Für Verdienste um den Verein wurden ge-

ehrt:

Bgm.Dr. Sepp Vantsch, Vbgm.''Walter Ka-
threin, Vbgm. und Obmann des Tourismus-
verbandes Erich Schwarzenberger, SK-Ob-
mannstellvertreter Josef Posch, Obmann-

stellvertreter Wolfgang Kinzner, Kassier

Jutta Rupprechter, Josef Pittl und Heinz
Kirchmair.

Es folgte weiters eine Ehrung langjähriger
Mitglieder.

6020 lnnsbruck

Lindenstroße 26
Tel. 05 12/Al 556
Fox0512/4155ö

6 I Zö Völs, Peler-Siegmoir-Stroße I

Tel. 05 l2 / 3037 68

ofenbcru grq

TIROLER PENSIONISTENBUND

_,SENTORENBUND 
- ORTSGRUPPE VötS

Einlodung
zum Halbtagsausflug am 8. Juni 1993
zur Kronburg. Unser Tagesziel ist das

Gasthaus des Klosters. Weiters ist Gelegen-
heit zum Besuch der Wallfahrtskirche Ma-
riahilf, geplant ist eine Führung.

Abfahrt: Dienstag 8. Juni 1.993

13 Uhr von der Tankstelle OMV
13.10 Uhr von der Metzgerei Singer
Kostenbeitrag S 80,- für Mitglieder
S 100,- für Nichtmitglieder
Rückkehr ca. 18 Uhr
Anmeldung bei StefanFitz, Tel.: 30 43 12

bei Monica Fischer, Tel.: 30 26 55/207
Haus der SeniorenD 0J '
bei Paul Wanner, Tel.: 30 2136
Um zahlreiche Anmeldungen ersuchen
Ihr Obmann-S tellvertreter:
Monica Fischer

Obmann: Stefan Fritz

Fqhrt ins Blque der Völser
Fensionisten

Traditionsgemäß organisierte Obmann Ru-
di Unterwaditzer mit 80 seiner getreuen
Mitglieder am l. Mai 1993 einen schönen
"Ausflug ins Blaue". Keiner der Teilneh-
mer wußte die Fahrtroute: Völs - Innsbruck
- Imst und hinein ins Pitztal. Über die Dör-
fer Arzl - Wenns -Jerzens - Planggerroß -
Mandarfen bis Mittelberg auf einer See-
höhe von 1800 m, umgeben von einer herr-
lichen Bergwelt mit dem Ausblick auf den
Mittelbergferner, ein Gietscher, der schil-
lernd 600 m im steilen Absturz stahlblau ins
Tal herabhängt. Im Hintergrund der höchste
Gipfel Tirols, die Wildspitze mit 3774 m
Seehöhe. Nach tiefem Einatmen der reinen
Bergluft Rückfahrt nach Imst ins Gurgltal
zum Gasthof "Dollinger". Kaffee- und Jau-
senpause, dann Heimfahrt über Nasserreith
- Miemingerplateau nach Telfs und Völs.
Ein herrlicher Ausflug bei schönstem Wet-
ter, der gewiß jedem Teilnehmer noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird.
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Tqehron-Do Verein

EINTADUNG
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, den LL. Juni 1993

um 18.00 Uhr im Saal der Freiwilli-
gen Feuerwehr Völs.

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung und Bericht des

Obmannes
2. Bericht der sportlichen Leiterin
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Kassiers
6. Ehrung verdienter Sportler und

Funktionrire
7. Entlastung des Vorstandes
8. Ernennung der Wahlkommission
9. Neuwahlen
10. Übernahme des Vorstandes durch

den neugewählten Obmann
11. Grußworte der Ehrengäste
12. Allftilliges
Wahlvorschläge können bis zum 4. Juni
1993 (Datum des Poststempels) schrift-
lich an den Obmann eingebracht werden.
Später eingebrachte Wahlvorschläge
werden nicht mehr berücksichtigt.

Die diesjährige KINDEROLYMPIADE
der Tiroler Naturfreunde findet in Steinach
in Tirol statt.

Bei dieser Veranstaltung gibt es lustige
Spiele und Geschicklichkeitswettbewerbe.
Ort: Steinach in Tirol - Kurpark
Beginn: 13.00 Uhr
Sonntag den 6. Juni
Wie in den letzten Jahren rechnen wir wie-
der mit einer starken Teilnehmerzahl.
Anmeldungen bis 3. Juni 1993 unter der Te-
lefonnummer 30 25 10.

Schwimmkurs
für Anfänger und Fortgeschrittene

Kinder aus den 1. bis
4. Volksschulklassen

Leitung: Geprüfte Schwimmlehrer des
Schwimmklubs Innsbruck
Ort: Städtisches Hallenbad, Höttinger - Au
Die Kinder werden mit einem Bus hin- und
zurückgebracht.
Termin: Montag, den I2.7.1993 und von
Mittwoch, den I4.1. bis Samstag, den
17.1.1993
3 Gruppen jeweils von 8.45 Uhr bis I1.45
Uhr
Achtung!!!
Dienstag Ruhetag.
Kosten: S 350,- pro Kind für EV-Mitglie-
der, S 500,- pro Kind für Nichtmitglieder.
Die Kosten sind inklusive Hin- und Rück-
fahrt. Die Differenz auf die tatsächlichen
Kosten trägt der Elternverein.
Wir können maximal 36 Kinder im Kurs
unterbringen und bitten daher um Ver-
ständnis, wenn wir die Anmeldungen unse-
rer Mitglieder zuerst berücksichtigen!
Der Elternverein Völs übernimmt für den
Schwimmkurs sowie für die Hin- und
Rückfahrt keinerlei Schadenshaftung ! !

Beachten Sie die Zeitung des Elternvereins
Völs (Ausgabe Juni 1993)

Böck und Mq-
tqusch führen in
der Tiroler
Einzelrongliste!

Beim dritten und letzten Tiroler Ranglisten-
turnier der Spielsaison 1992193 belegten die
Völser Spieler Böck Christina und Ma-
tausch Bernhard die Plätze eins und zwei.
Erstmals nach einem neuen Spielmodus
ausgetragen, stellte dieses Turnier hohe
konditionelle Anforderungen an die Akti-
ven. Waren doch bis zu sieben Einzel an ei-
nem Tag zu bestreiten.
Nach einem Gruppensystem jeder gegen je-
den spielend, konnte Böck Christian alle
seine Spiele gewinnen. Er mußte jedoch ge-
gen seinen Vereinskollegen Matausch
Bernhard hart kämpfen, um in drei Sätzen
knapp die Oberhandzu behalten.
Souveräner Gesamtsieger der Tiroler Ein-
zelrangliste Böck Christian, der seine der-
zeitige Vormachtstellung deutlich unter Be-
weis stellte. Zweiter Platz für Matausch
Bernhard, der dadurch schon über Jahre
hinweg im absoluten Spitzenfeld zu finden
ist. Dritter Platz für Grosser Harald (TI),
vierter Platz f.jr Graf Karl (ATSV Jenbach).

gion veranstaltet heuer ntm 44. mal ihr tra-
ditionelles Hochzeltlager vom 11. - 24.Ju-
li 1993. Burschen aus Völs und Innsbruck
im Alter von 10 - 20 Jahren werden zwei
Wochen lang in den sturmerprobten Rund-
zelten leben. Als Verpflegungsstützpunkt
dient heuer zum drittenmal die urige Rich-
terhütte (2374 m) mit seinem für seine Ma-
rillenknödel bekannten Hüttenwirt. Die
Hütte liegt etwas abseits vom Touri-
stenrummel, eingebettet zwischen den Gip-
feln der Reichenspitzgruppe. Schon der
Aufstieg entlang der Krimmler Wasserfälle
ist ein unvergeßliches Erlebnis. Mit berger-
fahrenen Führern werden die Jugendlichen
die umgebende Bergwelt durchwandern
und dabei die Grundbegriffe des sicheren
Verhaltens auf dem Berg erlernen. Nur wer
sich im hüttennahen Klettergarten bewährt
hat, darf auch an den Klettertouren teilneh-
men. Doch immer hat der Grundsatz zu
gelten: >>Der Schwächste bestimmt das
Tempo<. Weiters werden die Buben auch
in Gebiets- und Wetterkunde unterrichtet.
In den ZeIten der Jungen werden am Abend
die schauerlichsten Geistergeschichten
vorgelesen, in denen der Alteren wird oft
bis spät in die Nacht diskutiert. Für noch
unerfahrene Bergsteiger wurde für dieses
Lager erstmals eine spezielle Schnupper-
woche vom 11. - 18. Juli organisiert. Im
Rahmen einfacher Bergtouren sollen die
Buben den Wert der Natur und des Bergka-
meraden schätzen lernen. Wer an diesem
Jugendlager noch teilnehmen möchte, kann
sich bis 28. Juni bei Dr. Markus Juranek te-
lefonisch unter der Nummer 0512130 22 39
anmelden.

Hintergrundmqlkurs
In der Zeitvom 5. Juli 1993 bis 9. Juli 1993
findet im Vereinshaus der Krippenfreunde
in Völs ein Hintergrundmalkurs statt.
Es sind noch 3 bis 4 Restplätze für diesen
Kurs frei. Interessenten mögen sich beim
Obmann anmelden. Der Malkurs ist ganztä-
gig und wird von 8.00 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr abgehalten.

I

Caf6 Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. I 1

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50

caf+Restaurant l!frlgry ßifhl
Innsbrucker Straße 56 - Völs - Tel. 0512 - 304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosph?ire unsere preiswerte
Hausmannskost, italienische und sonstige Spezialitäten

verbunden mit gepflegten Getränken.
Warme Küche bis 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag
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Zu FuB von Wien nach Niza durch den Lebensraum Alpen

Von und mit Gerhard Stüzlinger

Energlr
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Zrirz 24. luxi I 997 un
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Lcndwlrtrthstt
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6lPen

2O Ukn

Hnuprschule Völs

The no

Völser Sportverein

Samstag, 3.

13.00 Uhr:

18.30 Uhr:
19.00 Uhr:

Ehrenschutz:
Bgm. Dr. Josef Vantsch
Vzbgm. KR Erich Schwarzenberger
Vzbgm. Walter Kathrein

Sonntag, 4. Juli 1993 
***

10.00 Uhr: internes Nachwuchsturnier des Völser
Sportvereines mit dem Fußballkindergarten,
Mini, Knaben und Schüler.

EINLADUNG
zum traditionellen
DORFTURNIER

und anschließendem
SOMMERNACHTS-
FEST am VöLSBR

SPORTPLATZ

Juli 1993:

DORFTURNIER
für gemeldete Völser Vereine
Siegerehrung
SOMMERNACHTSFEST
mit dem bekannten TIROLIS-DUO
aus Navis

\J

v

Völser Pfodfinder
bei erstem österreichischen

Kindergipfel

Die Projektgruppe YOUTH FOR FUTURE
der Völser Pfadfinder beschäftigt sich seit

einigen Monaten mit der Situation von Kin-
dern und Jugendlichen in Ex-Jugoslawien.
Das nächste Ziel ist die Produktion einer
Wanderausstellung, die Tiroler Jugend-

gruppen und Schulen ab Herbst zur Verfü-
gung stehen wird. Beim ersten österreichi-
schen Kindergipfel in Mürzsteg (Steier-

mark) werden Völser Pfadfinder die Ergeb-

nisse ihrer bisherigen Arbeit präsentieren.

Gemeinsam mit Kinderdelegationen aus

ganz Österreich werden drei Tage lang in
verschiedenen Arbeitsgruppen Kinder-The-
men diskutiert. Anschließend werden sich

Vertreter aus Politik und Wirtschaft die

Vorschläge und Wünsche der Kinder an-

hören - und vielleicht auch einige davon

umsetzen.
Beim Cafe Zeitgenöß (am Freitag, 18. Juni
im Pfadfinderheim) wird das Projekt
YOUTH FOR FUTURE der Völser Öffent-
lichkeit vorgestellt. Wir laden besonders

die Pfadfinder-Eltern zu diesem Abend ein.

Völser Pfqdfinder
in Kroqtien

I I Pfadfinder aus Völs und Innsbruck so-

wie zwei Schülervertreter des Reithmann
Gymnasiums verbrachten ihre heurigen

Osterferien in Zagreb. Das Ziel der Fahrt
war, dort vor Ort mit Jugendlichen Kontak-
te aufzubauen und eine Summe von 50.000

Schilling dem Leiter eines Kinderzentrums
in Slavonski Brod zu übergeben.

Das Geld hatten die Schüler des Reithmann
Gymnasiums innerhalb von 3 Tagen aufge-

bracht, nachdem Pfadfinder aus Völs und

Kroatien gemeinsam mit jeder Klasse über

Völser und kroatische Jugendliche beim
Abschlut3fest in Zagreb 1

die Situation in den Kriegsgebieten gespro-

chen und zu diesem Thema gearbeitet hat-

ten.

Neben schockierenden Erlebnissen, wie et-

wa dem Besuch von Flüchtlingslagern, gab

es auch sehr schöne Höhepunkte, so etwa

das Abschlußfest, bei dem jedes Land seine

kulinarischen Köstlichkeiten bereitete.
Auch langfristig hat dieser Jugendkontakt

sicher seine Wirkung nicht verfehlt. So sind

bereits weitere Fahrten nach'lkoatien ge-

plant, und auch Pfadfinder aus Zagreb wer-
den voraussichtlich im Juni nach Völs kom-
men.

Hallo Kinder!
Auch heuer veranstaltet die ÖVP-Frauenbe-
wegung wieder für alle 6 - l2jährigen Völ-
ser Kinder vom 26.7.- 30.7.1993 eine
FERIENAKTIONSWOCHE.
Geplant sind eine Betriebsbesichtigung, ein
Besuch bei der Dinosaurierausstellung im
Schloß Tratzberg bei Jenbach, eine Wande-
rung zum Wildmoossee bei Seefeld sowie
zum Abschluß wieder viel Spaß beim Spie-
len und Grillen am Kranebitter Spielplatz.
Anmeldeformulare werden noch rechtzeitig
vor Schulschluß an Euch verteilt. Wenn Ihr
jetzt schon Fragen habt, meldet Euch bitte
bei Frau Rupprechter Jutta,
Tel.: 30 42 55.
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REFERENTEN: Dr. Mqrtin Strimitzer
E h renvors itzender der Gewerkschoft offentl icher Dienst

Dr. Fronz Jöger von der Arbeiterkommer Tirol

WANN: Donnerstqg,lT, Juni 1993

WO: Hquptschule Völs

Schlogworte wie: Nettoo n possung, Berechn ungsgrund loge, Gleitpension,

Kindererziehungszeit und vorzeitige Alterspension hoben wir olle in diesem

Zusommenhong schon gehört.

"$lRErFP%

,,,das neue Qafä
im Haus der Senioren in \löIs!

Ein neuer Xreffpütnkt,,,
. qeöffnettaqlich von 9 00 bis 19,00 Uhr

Kern Kuhetaql

Kommen Sie! Schauen Sie!
Probieren Sie!

Wv freuen uns auf thren Sesuch!
J arn i I ie F osch + Mita rbe rter !

EII{tADUI{G
zum

KONZERT DER VöTSER
Sd'NGERRUNDE

Morro: üVelodien fur Sie<

Samstag 19. Juni 1993, 20 tJtn

Hauptschule Völs

ES WIRKEN MIT:
Friedrichslinde Inzing Jotnnn Erler

Chorgemeinschaft Hotting Günter Andrich

Blasius Brass Thomas Heuschneider

Vellehrger Tanzlmusik Josef Raitmair

Völser Sängerrunde Josef Vantsch

Eintriff : freiwillige Spenden

Vir fmren uns auf Ihnen Bauch

EINLADUNG
zu den Aufführungen des

ländlichen Lust.spiels in drei Akten

)ffieil0e6fou8 im
Sauernha8ten<

von Hans Lellis

PERSONEN UND IHRE DARSTELLER:
Dagobert Mandl, Bauer am Mandlhof...................R udol f Lamprecht
Kleszenz, sein Weib.. ......Andrea Bfandstetter
Sabine, deren Tochter.............. ...........Verena Dick
Severin, Wirtschafter am Mandlhof ......................Toni Rangger
Cilli, Magd am MandIhof............... ....Birgit Suitner
Markus Vogelhuber, Bauer u. Viehhändler...........Harald Larcher
Mali, sein Weib......... ......Helga Pertl
Michael T.onfinper.Bauernhrrrsch...,..---.---- Christian Raitmair
Anton Himmelsdorfer, Dorfpfarrer ....................... Wal ter Ruetz

Spielleitung ...Marina Kubik
Souffleur...... .................Gabi Rangger
Bühnenbild ...Gerhard Hildebrand
Masken : Antonia Ran g ger, Helga Pertl, Will i Kl ui ben schedl

Robert Waibl
Aufführungen:
Sonntag, 13. Juni, Freitag, I8. Juni, Samstag, 19. Juni
Beginn: jeweils um 20 Uhr im Saal des Gasthofs Traube.

Einrittskarten zum Preis von 50.- S sind im Vorverkauf in den Ge-

schäftsstellen der Raiffeisenbank Völs erhältl ich. Eventuelle R estkarten

an der Abendkasse. Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Dorfbühne Völs


